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— — Das sind also die uucigennutzlgen Manner, die lediglich quem, einen Sundenboct zuhaben! MoheRuhland doch vor
n Inleresse des Luzernervolkes die Negierung zu ubernch Allem aus selbst zeigen, daß es die politische Pest, deren

* virsprachen! Das ist die politische Ehrlichteit dieser Keime in seinen innern Zustanden liegen, zu bewaltigen ver
Zle, die Andern das als Verbrecheun vorwerfen, was sien steht, bevoresdieSchuld auf Andere wirft: jeht hätten

anz Anderfroren in größerem Maßstabe treiben! cher die ubrigen europischenStaaten Ursache, von Nußland
P uiber damn ist die Industrie, die auf den Beutel des Garanlien gegen die Ausbreitueng dieser russtschen Seucht

Volis spetulirt, noch miht vollstaändig geschildert; — nichte zu verlangen, als umgelehri.
nur ist deine der unnuben Amtesiellen, deren Abschaffung — Gotthardbahn. Die Gotthardbahndireklion derdffent

zur Vereipfachung des Siaaithaushaltes von den jehigen licht den Bericht des Verwaltungsrathes au die Generalver
Moachthabern mit Ungestüm gefordert wurde, seit dem glor· fammlung der Attionare betr. die Rekonstruttion des
reichen Regierungeantrille des Herrn Segesser eingegangen, Unternehmens, sowie ihr Schreiben an den Bundesrath als
sondern cs wurden sogar nieuc Siellen geschaffen, um ein Aniwort auf dieBeschwerden Favre's. Diese lehtern wer

nguchtt großts Heer gesiunuugetuchtiger Leute zu haben den Punkt für Punki wider legt, und zwar mit Argumenten,
deren Aufgabe darin liegt, die vegierenden und uncigenntziger gegen welche Hr. Favre kaum wird auftommen konnen. Die
Herren und Obern zu verherrlichen, was dann auch auf dad gegenwartig inm Kanton Lazern säuselnden Mailüfte“ ge
deste besorgt wird — kein Megierungerath und krin Ober Jalten uns leider nicht, den Juhalt beider Altenstcke un
richter kann eine Rede halten, ohne daß nicht in allen Ton sern Lesern weltlaufiger zur Kenntniß zu bringen. In Be—
rien die Lobeshymne uber die nach Form und Inhalt gleich treff der Rekonstruktion notiren wir den Antrag des Ver
ausgezeichntte Leislung angestimmn wird. Das ist immerhin waltungsraihes an die Generalver sammlung, daß von den
uwas, bas auch belohm werden wiil, und man kann dann 26 Mitgliedern des Verwaltungsrathes künftig 6 vom

noch darauf hinweisen, wie die ronserdativ ultramontaneGe· Bu udebrathe gewahlt werden sollen, wie der lehlere dies
sinnung auch bei den gebildeten Slanden zunthme und postulirt hat.

Wurzei sasse. — *Wiitterungsberichte sür die Landwirthschaft. Wie
— lehieß Jahr dem Verhorrichtet J. Winkler verschiedene Zeitumgen bereing demeldet haben, ot vom

ein Weiter Verhorschreidtr belgegeben. Naturlich wurde diter j. Wial an dieses Jahres haglich lelegtaphische Verichte uber

neut Beamie aus dem Staatsjackel dezahlt, obwohl das Or den Wiuerungezussand des dder de lachssoigenben —*—

hanisationsgeseh eine derartige Amtssielle gar nicht wemn erscheinen. Fur den Kanton Luzern werden diese Beriche
Man hat zwar die Slirne gehabt, zu erklären, diese Aus (Vrognosen) vom Chef der schweig meleorologischen Feneen

mnije sei adsolut noihwendig gewesen, da das Verhdraunt iin zInftalt in Jürich, Hru. Billwiller, auogesteut der schon leb
Beschasten uberladen gewesen jei; — aber jeder prakiizirende ch Jahr sich die sehr verdantenewerihe Niahe nahm, solche
—XV Verhoranue getade in jenerZei Wunerungeaussichten“ in der ‚N. JZig zu veröffem.
uchis gearbeitet wurde und man jast zu jeder Tagrestunde üshen und sehr dünstige Resultaie erzelir Vis idt warve

merschiossene Thuren fand, denn der Hert Berhortichner Doeersasser der genanmen Vrognosen ausschehuch auf de
e.der hielt sich in Richenset auf, welches B Wegstunden von Zöülctins des Hariser Obserdatorlums und auf die Beob.

einem damaligen Amlssie entferni ist, und da konnie man achungderhebuiffe der Zurcher Sielion angediesen n
hmm nicht zumuthen, ofters als wochenttich e in Mal nach der beunoch waren aber 80 Prozent der Bericheng an u
Residenz zu kommen und nachzusehen, odseinebeidenScheiber ireffeud und nur einige wenige unrichug ei ehlern
acch da seien. Thalsache ist, dag der zweite Verhorjchreider haben ohne Zweifel wiederholt Umstande eine nicht zutref

djor — trod Geschästeiderhaufung—ubeilussigwurde,alzsendePrognostveranlaßn,dieabsolutnichvorausdusehen
die Liberalen im Großen Rathe die angeführten Thatsachen wwaren und dem Ersteller dedhalb nicht zut Last geschrieben

zur Sprache drachten. — werden konnen. Von nun an stehen dem Zurcher Beobachter
Der damalige eigentliche Verhorschreiber war aber gleich ebst dem Balletin von Parig noch diejenigen don der b,

eeiuig auch Obergerichtssuppleantundhaueindieser Cigen schen Secwarte in Hamdburg und vom Odservatorium in
ichasi Gtlegenheit, Oberrichter, die auch gerne Ferienhaben. Florenz zur Verfügung, sowie von schwelzerischen Stauionen

Measehen, dafür dezog er neben seinem siren Gehalue ein iesenigen von Vasei, Vern, Genf, Zirich Tregen, Glarus,
Tagheid und der Siaai bezahltt dann noch cinen weitern Si Gouhard und Lugano, Zut hencuern Oriesnitung ube
Gesinnungetchtigen“, damit dieer den Heren Orer Fie Einichtung dieser nenen Justiumon, die fur die Land
gerichtoSupplcanten in seiner Eigenschaft als Verhör dirihichaft namemuch in der Semmerdseit gewih von großem

ichteiber ersetze! pratiischem Nuven sein wird, verwtisen wir auf eine ge
Zwei Biuguieder detß Obergerichtz und ein Mutglied des srnaie, in den Telehraphenburcaux husgelehte eidgenosstsche

Krimimnalgerichtes gehdren der Bundesversammlung an und Ferorbnung. Daselbfit tdnnen auch Abonnemente ün binen
diese bezichen dann wohtend ihremn Ausenitalt in Bern xa oder mehrere Monate bestellt werden. k.
dem erhdhien fixen Gehalt noch ein Taggeld von Fiukn. 20 ——

and in Lugern merden zur Adhaiuung det eeero Luzern. Das konservalive Centralkomite hat einen
Suppleanicin iuberusen die dann ader nicht eima von do „Aufruf an das Luzernervolk“ erlassen, in welchem die alte

* Feraghe doppeltem Sold, sondern von abgehethie Matrone ‚Netigionsgefahr“ wieder einmal
Siaaie bezal rbden. S irt. S

Si ——— ist eine Industrie, die auf den Beutel —— eed FJ re
—*8 in, und wird von Leinen betrieben, die vel gegen die toömisch

ats Voites spekulirt, und wirde de ratholische Kircht begangen haben soll (naturlich steht da die
dir Sparsamteit uun Siaaustaushanne versprachen; mun Aujfhebung der Kloster St. Urban und Rathhausen — welche

iß i id hinwandert, das Du unter 8
weigt Du, wo das viele Geid 8 ndothig wurde, um die vom Sonderbundsrehiment auf den

dem Titel von direllen und iudireuenSteuern diesen — Nalten duhera heiddügte enorme geriheschabenlust attragen
welabien muhl. Die Kub muß Wilch gebeu(Forij. solgi) zu konnen, weil man sonst das Volt mit Steuern hatte

erdruücken müssen — in erster Reihe!), schwingt sich der

Aufruf zu solgenden Saven auf: „Ein radikaleß Regiment
wurde den Frleden zwischen Staal und Kirche wieder sidren
und vorab den Anschluß an die Beschlüsse der funf Konkor

datostande, Aufhebung des Bisthumskonkordats und Amts

entsetzung des Bischoss betreffend, und ebenso die Verfolgung
der dem Bischof getreuen Gelsilichteit, die Besetzung ledig ge
wordener Pfarrsiellen mit altkatholischen Apostaten und die

Aufhebung der noch besiehenden Kldsler und gelstlichen Stifte
uns briugen.“

Ob wohl ein Mitglieb des konservaliven Comite's an

mdieses Zeug selbst glaubt7 Wir dezweifeln es stark. Die

—

Luzernerische Justizzustande.

In wenigen Tagen wird die Integtalerneuerung des
Broden Rathes siattfinden und da dursle es gut sein, wenn

du Luzeruervolt noch einen Blick zuruckwerfeun und nachsehen
vrdesi, wie Deine Regenten das Mandat erfullt haben, das

Du ihnen übertragen hast.
Den wichtigsten Zweig der Staatsverwaltung bilde: wohl

die Juslizpflege, und da wollen wir ung umsehen, was in den

sehlen Jahren auf dlesem Gebiele geleistet worden ist, damit
as Voik, das jetzt an die Wahlurnen herantrint, ernsilich
haruber nachdente, ob es die Gewalt wieder den Mannern

nvertrautn wolle, die sie zum Schaden des Ansehens und

Zer Autorilat der Rechtsöpflege audubten.

J.

Doch vorerst noch eine allgemeine Bemerkung. Du er

nnerst Tich, Luzernervolk, daß, so lauge die jehigenMacht
jaber in der Minderheit waren, von ihnen immer und immer

Jas Verlangen gestellt wurde nach größerer Sparsamkelt im

—XXV StaatsBesoldungen,
zach Aufhebung von sog. unnuten Amisstellen.

Alls dann im Jahre 1871 das liberale Regiment bei den

Wahlen unterlag, erwartete man allgemein eine Reduktion

der Gehalte der Staatsangestellien, ja viele glaubten sogar
m Hinblick auf all' das, was man saglich horen und lesen

onnie, jetzt wurden Leute an die Reglerung gelangen, die

edenfalls ihre Stellung als reine Ehrensache auffassen, jeden
Sehalt verschmahen und dem guten tieden Volke aud ihren

gefullien Privaichatullen noch so viel herausbezahlen wurden,
Zas keine Steuern mehr bezogen werden müßten.

Und was war dir ersie That dieser Herren, als sie zur

Regierung kamen: Erhdhung ihrer Gehalte und Ver—
nehrung der Staatsstellen. Diese Leute, die immer
ad Wori Sparsamkeit auf den Lippen führten, hatten nichts

Filigeres zu thun, als ihre personlichen Einkunfte auf Kosten
ded Voltes zu vergrößern, und damit man diese vermehrten

Uusgaben bestreiten konnte, wur den neue Steuerngeschaffen,

zie das gute Volk geduldig bezahlt. Die Staalesteuer, die

uis dolsiandig ber füüssig dekampft wurde, so lange die Herren
ie Ertragnisse nicht mitgenithen kounten, wird seit dem An
riu der neuen Regierung regelmasig bezogen. So, Luzerner

Bolk, hat man Dich angelogen!!
Wie wurde nicht Larnm geschlagen, weun man glaubte,

inen lberalen Beamten entdecki uit haben, der in freien

Ztunden zu seinem magern Salair sich nebenbei ein paar

Bahen zu verdienen suchte7 Da waren Vorwurfe, wie Amte

nißbrauch, Pflichtvernachlassigung tc. schuell bei der Hand.
30 hat z. B, Hr. Philipp Anton v. Segesser im Großen

Rath die Behauptung aufgeslelli: Er sei durchaus kein Feind
der Industrie im Allgemeinen, sondern nur derjenigen Art

zudustrie, die auf den Beutel des Volkes spelulire, der sog.
Zramienindustrie, und erst in den lebien Tagen las man die

chwersien Anklagen im „Vaterland“ uber die eidgendssischen
Beamten, die neben ihrem Amte noch weiterm Verdienste

achjagen! Und wie fieht es in dieser Beziehung htuie bei
ins aub? Mit der Besolbungserhöhung erfolgte die Aufhebung

»eb sog. Inkompatibilitaäts. Gesihes, das den Regierungsrãthen
erbot, Verwaltungsruthe von Aluiengesellschafien zu sein,
ind so haben wir das schone Schauspiel, daß von den 7 Mit

Aledern deß Regierungsrathes nicht weniger als 4 im Ber.

daltungdrathe der Dampfschifffahrts Gesellschaft siden; aber
uicht bioß bel den Dampfschisfen, auch be weitern Unter

ehimungen, z. B. der Krebitanstait sind diese Herren belhei
igi, sogar del solchen, wie der Spartasse von Sursee, die

vertits destehenden Siaatsinslituten, der kanonalen Spar
und deihtasse, deren Leitung ihnen obilegt, Lonkurrenz maqen.
Mit diesen Verwaltungdrathosiellen sind natürllch reiche Tan
Aemen verbunden, die neben der erhohten Besoldung von den

mnadlgen Herren eingestrichen werden. Dabel kann es dann
zrellich vorkommen, daß X
AttnenGesellschaften,dievordenRegierungsrathkommen,
oon diesen nicht eriedigt werden lönnen, weil eben die

Behörde, die entschelden sollie, in ihrer Mehrhelt die Par
iei selber ist!! Doch was kummert dat diese Herren, wenn

nur der tigene Geldsack darunter nicht leidel!

Eidgenossenschaft.
Ashlrecht. Die „N. Z. Z“ bemerkt sehr richtig zu dem

von uns gestern signalisirten Artikel des „Journal de St.

Pelersbourg“: „Dad Lied, das da wieder einmal gesungen
wird, kennen wir schon von langen Zeiten her, aber daß eh

seht, unmittelbar nach der Verurtheilung von Brousse wie
exum angeslimmt wird, und zwar von Rußzland aus, dem

Herd des Nihilidmub, der Heimat der Konspiratlonen und
Alentate, dem Lande des »durch den Meuchelmord gemaßig
ien Despotismus«, ist doch allzu — naiv. Es ist so de—


